Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 32.— 


Inhalt: Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks 
des Amtsgerichts Göttingen, S. 181. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Blankenheim, Adenau, Hilles, 
heim, Gemünd, Düren, Malmedy, Montjoie, Eitorf, Rheinbach, Siegburg, Geldern, Ahrweiler, 
Sinzig, Boppard, Kreuznach, Münſtermaifeld, Simmern, Zell, Neuß, Baumholder, Saarbrücken, 
Saarlouis, Daun, Neumagen, Merzig, Trier, Neuerburg und Saarburg, S. 182. — Bekannt- 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 184. 


(Nr. 9704.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Göttingen. Vom 9. November 1894. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Göttingen gehörigen Gemeindebezirke 
Bovenden und Weende 
am 15. Dezember 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 9. November 1894. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Geſeß⸗Samml. 1894. (Nr. 9704 — 9705.) 44 
Ausgegeben zu Berlin den 29. November 1894. 
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(Nr. 9705.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Blankenheim, Adenau, Hillesheim, 
Gemünd, Düren, Malmedy, Montjoie, Eitorf, Rheinbach, Siegburg, Geldern, 
Ahrweiler, Sinzig, Boppard, Kreuznach, Münſtermaifeld, Simmern, Zell, 
Neuß, Baumholder, Saarbrücken, Saarlouis, Daun, Neumagen, Merzig, 
Trier, Neuerburg und Saarburg. Vom 20. November 1894. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde Pannes⸗ 
heide, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Blankenheim gehörigen Gemeinden 
Schmidtheim und Ripsdorf, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk be- 
legenen Bergwerke Ahr, Siliſtria, Arensberg, Maiwein, Alma, Dollen⸗ 
dorf, Joſephine, Auguſta, Alwine, Lommersdorf, Emma, Schmidtheim, 
Pluto, Brauhaus, Homberg, Hermannsglück, Johannisberg, Befchert- 
Glück, Pützberg, Urft, Reetzerberg, Beſtändigkeit, Heimlichskeit, ſowie 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Blankenheim und Adenau be— 
legenen Bergwerke Max und Hohenzoller, für das in den Bezirken der 
Amtsgerichte Blankenheim und Hillesheim belegene Bergwerk Ludmilla, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Blankenheim und Gemünd 
belegenen Bergwerke Bonifacius und Glückhilf, für welche Bergwerke 
die Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Blankenheim bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Poll, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Malmedy gehörige Gemeinde Wirtz— 
feld, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Montjoie gehörige Gemeinde Eicherfcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Eitorf gehörige, einen Theil der 
politiſchen Gemeinde Herchen bildende Kataſtergemeinde Höhe, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinbach gehörige Gemeinde Groß 
Büllesheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Siegburg gehörige Gemeinde Sieglar, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Geldern gehörige Kataſtergemeinde 
Iſſum, welche einen Theil der politiſchen Gemeinde Iſſum bildet, ſowie 
für das in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegene Bergwerk Alfred, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Pütz— 
feld und Reifferſcheid, 
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für die im Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler belegenen Bergwerke Bengen 
und Aare Hochſtaden, ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte 
Ahrweiler und Sinzig belegene Bergwerk Bochum, für das in den 
Bezirken der Amtsgerichte Ahrweiler und Rheinbach belegene Bergwerk 
Tomberg, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Ahrweiler, Adenau 
und Sinzig belegene Bergwerk Fridolien, für welche Bergwerke die 
Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Ahrweiler bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Weiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kreuznach gehörige Gemeinde Bretzen⸗ 
heim, 

für — zum Bezirk des Amtsgerichts Münſtermaifeld gehörige Gemeinde 

ondorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Simmern gehörige Gemeinde Tiefenbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gehörige Gemeinde Peterswald, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuß gehörige Gemeinde Zons, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Baumholder gehörige Gemeinde Thal⸗ 
lichtenberg, 

für 4 Bezirk des Amtsgerichts Saarbrücken gehörige Gemeinde Dud⸗ 
weiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörigen Gemeinden Düren 
und Bedersdorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörige Gemeinde Mückeln, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörigen Gemeinden Lücken⸗ 
burg und Neunkirchen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörige Gemeinde Mondorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörige Gemeinde Olk, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörigen Gemeinden 
Mettendorf und Kewenig, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Kelſen 

am 15. Dezember 1894 beginnen ſoll. 


Berlin, den 20. November 1894. 


Der Juſtizminiſter. 
In deſſen Vertretung: 
Nebe-Pflugftaedt. 


(Nr. 9705.) 


et 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. März 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Schnathorſt im Kreiſe Lübbecke 
für die von ihr zu bauende Chauſſee von Schnathorſt bis zum ſogenannten 
Holſer Rott im Anſchluſſe an die von Rott nach Nettelſtedt hergeſtellte 
Chauſſeeſtrecke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden 
Nr. 15 S. 97, ausgegeben am 14. April 1894; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1894, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei der von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Erweiterung des Schleuſenkanals in Rathenow zur Entziehung und zur 
dauernden Veſchränkun des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums das Enteignungsverfahren in Anwendung gebracht wird, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 42 S. 417, ausgegeben am 19. Oktober 1894; 

3) das am 13. September 1894 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Drainagegenoſſenſchaft zu Dziedzitz im Kreiſe Namslau durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 44 S. 463, ausgegeben 
am 2. November 1894; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. September 1894, betreffend die Ver- 
leihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Charlottenburg zum 
Erwerbe der zur Herbeiführung einer ordnungsmäßigen Entwäſſerung der 
Rieſelfelder zu Carolinenhöhe und Gatow erforderlichen Landflächen, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 46 S. 439, ausgegeben am 16. November 1894; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. September 1894, durch welchen der 
Gemeinde Züllchow im Kreiſe Randow das Recht verliehen worden iſt, 
das zur Ausführung der von ihr geplanten Quellwaſſerleitung erforderliche 
Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit dies 
ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 45 S. 289, ausgegeben 
am 9. November 1894; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Oktober 1894, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Oberbarnim für die 
von ihm gebaute Chauſſee von Eberswalde nach Bieſenthal, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung 1 Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 47 S. 447, ausgegeben am 23. November 1894. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
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